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Der Kreisausschuss
berät über Sportzuschüsse
Regen. Der Kreisausschuss des Kreistags berät
am kommenden Montag, 17. Mai, um 15 Uhr
im Sitzungssaal des Landratsamts über die
Vergabe der Sportfördermittel 2010. Weiter
geht es um den Bau eines Funktionshauses im
Erholungsgebiet Rusel-Oberbreitenau, das im
Rahmen eines Leader-Kooperationsprojektes
entstehen soll. Der Kreisausschuss berät dabei
über den Finanzierungsanteil des Landkreises
Regen. Es handelt sich um eine Vorberatung,
entscheiden wird darüber der Kreistag in sei-
ner nächsten Sitzung. − bb

Prüfung beim
Schäferhundeverein Regen
Regen. Die Prüfungssaison der Schäferhunde-
vereine des Landkreises wird am Samstag, 15.
Mai, von der Ortsgruppe Regen eröffnet. Um
15 Uhr treffen sich die Absolventen der Be-
gleithundeprüfung am Hundeplatz des Schä-
ferhundevereins oberhalb der Seewegsied-
lung. Prüfer ist Leistungsrichter Günter Dor-
ner aus Nürnberg. 15 Teams aus verschiede-
nen Ortsgruppen haben sich angemeldet. Am
Sonntag um 8 Uhr wird die Prüfung im Fähr-
tengelände fortgesetzt. Gegen 10 Uhr folgt die
Gehorsams- und Schutzdienstprüfung am
Übungsplatz. Für das leibliche Wohl ist ge-
sorgt. Zuschauer sind willkommen. − bb

Die Rinchnacher feiern
am Sonntag ihr Pfarrfest
Rinchnach. Die Pfarrei beginnt den Festtag
am Sonntag, 16. Mai, um 10 Uhr mit dem Pfarr-
gottesdienst. Anschließend feiern die Rinch-
nacher gemeinsam in der Propsteigasse. Für
das leibliche Wohl ist ebenso gesorgt wie für
ein buntes Rahmenprogramm für Groß und
Klein. So gibt es unter anderem einen Kinder-
flohmarkt, Spielmobil, Orgel-Workshop,
Kirchturmführung, Kirchenführung, Sitztanz
für Senioren, die „Oase der Stille“ im Innenhof
des Kreuzgang. Und als besonderes Schman-
kerl liest Gerti Gehr um 16 Uhr aus ihren Bü-
chern. − bb

Gewinnen Sie Karten für Chris
„Bavarian Hero“ Boettcher!

Bodenmais. Am
Freitag, 14. Mai, be-
sucht das Allroundta-
lent Chris Böttcher
das Pfarrzentrum. Als
Radiomoderator, Ka-
barettist, Parodist
und Musiker ist er be-
kannt geworden.
„Lothar & Franz“
oder „Fränglisch mit
Lothar“ gehören
ebenso zu seinen

Markenzeichen wie der Wiesn-Hit „10 Meter
geh’“. Im selbst auferlegten „Kampf gegen das
Blöde“ ist er sich für keinen Lacher zu schade
und parodiert querbeet durch die Fußballpro-
minenz bis zur Bundeskanzlerin Angela Mer-
kel alles, was der deutsche Boulevard hergibt.
Ab 20 Uhr steht Boettcher am Freitag auf der
Bühne, Karten gibt es bei Bodenmais Touris-
mus. Informationen im Alten Rathaus unter d
09924/905294. Der Bayerwald-Bote verlost
für den Abend mit Chris Böttcher 2 x 2 Karten.
Schicken Sie bis Freitag, 14. Mai, 10 Uhr, eine
SMS mit dem Text pnp ticket Bavarian an
52020 (ohne Vorwahl, 49 Cent/SMS). Bitte
hinter dem Lösungswort nach einem Leerzei-
chen Namen und Anschrift angeben. Oder ru-
fen Sie an unter 0137/808400962 (0,50 Euro
pro Anruf / mobil ggf. abweichend). Auch hier
ist das Stichwort zu nennen sowie Name und
Adresse. Die Gewinner werden benachrich-
tigt. Deshalb Handy einschalten. − bb

AUS STADT UND LAND

Josef Kagerbauer
(83) konnte gestern eine be-
sondere Ehrung empfan-
gen. Der aus Brandten
stammende und in Fraue-
nau lebende Kagerbauer ist
seit 50 Jahren Feldge-
schworener in der Gemein-
de Frauenau, wofür ihm

Landrat Heinz Wölfl gestern eine von Minister
Georg Fahrenschon unterschriebene Urkunde
überreichte. Das Ehrenamt des Feldgeschwo-
renen hat Kagerbauer 1960 der damalige
Frauenauer Bürgermeister Josef Lomitzky an-
getragen. Mit den Worten: „Des mochst du.“
Besonders in den Jahren, in denen in Frauenau
viel gebaut worden ist, war das Ehrenamt für
Kagerbauer mit viel Arbeit verbunden.

− Foto: Lukaschik

PERSON DES TAGES

Regen. „Gibt’s was Besonde-
res? Was bauen denn die Bau-
hof-Männer da?“ fragten ges-
tern Vormittag Passanten, als die
Männer in den orangen Anzü-
gen an einer kompliziert ausse-
henden Eisenkonstruktion auf
dem Stadtplatz werkelten. Die
Antwort der Männer: „Wir bau-
en die Stadtplatz-Bühne fürs
drumherum.“ Vom 20. bis 24.
Mai wird das Festival wieder die
Stadt verzaubern.

In dieser Woche hat für den
Bauhof die heiße Phase der
drumherum-Vorbereitung be-
gonnen, wie Bauhofleiter Mar-
kus Bernreiter berichtet. In der
Traktorenhalle sowie im Innen-
hof des Landwirtschaftsmu-
seums sind die Bühnen schon
aufgebaut, jetzt ist der Stadtplatz
an der Reihe. Am Montag wird
in der Kurpark-Erweiterung das
Zirkuszelt aufgestellt, auch hier
werden die Bauhof-Leute eine
Bühne in die Arena zimmern.
Und der letzte Bühnenbau pas-
siert im VR-Innenhof.

Die BR-Bühne vor dem Pres-
sehaus Am Sand wird von einer
eigenen Firma gebaut. Dieses
Unternehmen wird auch den Re-
genschutz über die anderen
Bühnen installieren.

„Zwischen 25 und 30 Leute
haben wir in dieser und in der
kommenden Woche vor allem
fürs drumherum im Einsatz“,
sagt Bernreiter. Zum Einsatz vor
dem größten Volksmusikfest
Bayerns gehört auch, dass die
Grünanlagen, der Kurpark und
die Kurpark-Erweiterung noch-
mal eigens gemäht und auf Vor-
dermann gebracht werden. Die

Stadt will sich ja schön machen,
wenn Gäste kommen. Bis zu
50 000 Besucher werden erwar-
tet.

Eine Anlaufstation, die sich
vor zwei Jahren beim drumher-
um bestens bewährt hat, das war
die Almhütte mit Biergarten, die
am Rodenstocksteg aufgebaut
worden war. „Die Almhütte gibt
es auch dieses Mal wieder“, sagt
drumherum-Organisator Ro-
land Pongratz. Sie wird bereits
am morgigen Freitag einschwe-
ben. Damit man in der Hütte
und im Biergarten nicht nur sit-
zen kann, wird der Volksmusik-
verein des Landkreises Regen
seinen mobilen Tanzboden bei
der Almhütte aufbauen, auf dass
auch an diesem schönen Platz
am Regenufer getanzt werden
kann.

drumherum im TV

Der Bayerische Rundfunk
wird von seiner Bühne am
Pfingstsonntag eine Stunde live
vom drumherum im Hörfunk-
programm Bayern 1 berichten.
Außerdem hat auch schon die
Abendschau des Bayerischen
Fernsehens bei Roland Pongratz
angefragt. Ein Beitrag ist für die
Abendschau am Freitag, 21.
Mai, vorgesehen. „Das wäre na-
türlich noch eine perfekte Wer-
bung für das drumherum-Wo-
chenende“, meint Pongratz, der
gegenwärtig eine kleine Kleinig-
keit organisatorisch noch nicht
im Griff hat: das Wetter am
Pfingstwochenende. − luk

Der
Bühnen-Bauhof
Die heiße Phase fürs drumherum beginnt

Regen. Vermessungsdirektor
Gerhard Pscheidt hat ein kleines
Tongefäß mitgebracht, das er auf
den Tisch im Sitzungssaal des
Landratsamts stellt. Die kleinen
Teile, die er aus dem Topf holt,
tragen geheimnisvolle Zeichen.
Die älteren Männer, die um den
Tisch sitzen, nicken wissend, als
sie die kleinen Tonscherben se-
hen. „Das sind die Siebenerzei-
chen“, klärt Pscheidt die am
Tisch auf, die nicht wissend ni-
cken können. Die kleinen Ton-
stücke sind Zeichen, die Feldge-
schworene vergraben haben.
Die Feldgeschworenen kenn-
zeichnen damit die Lage der
Grenzpunkte mit, wie Pscheidt
erläutert. Die Bedeutung der
Zeichen kennen nur sie. Die

Feldgeschworenenen, die ges-
tern Vormittag ins Landratsamt
gekommen waren, üben ihr Eh-
renamt schon lange aus, so lan-
ge, dass sie besonders geehrt
wurden.

Das Amt des Feldgeschwore-
nen ist ein Ehrenamt, das auf Le-
benszeit verliehen wird, das
machte Pscheidt in seinem kur-
zen Vortrag deutlich. Und es ent-
stammt der Zeit, als die Dörfer
noch eigene Gerichtsbarkeiten
hatten. Die Gerichtsbarkeit wur-
den den Dörfern von der staatli-
chen Obrigkeit genommen, das
Amt der Feldgeschworenen
blieb bei den Gemeinden.

Neun Feldgeschworene aus
den Gemeinden Langdorf,
Kirchdorf und Frauenau waren
ins Landratsamt eingeladen
worden, Landrat Heinz Wölfl

konnte ihnen eine Urkunde, un-
terzeichnet von Finanzminister
Georg Fahrenschon, überrei-
chen, weil sie bereits seit 25 bzw.
50 Jahren in dem Ehrenamt tätig
sind. Josef Kagerbauer aus
Frauenau ragte unter den Geehr-
ten heraus, er ist seit 1960 Feld-
geschworener, seit 50 Jahren.
Erst zum zweiten Mal erlebte
Vermessungsdirektor Pscheidt
in seiner Zeit beim Vermes-
sungsamt eine derartige Ehrung.
Und Pscheidt ist schon so lange
im Vermessungsamt, dass er 30
Jahre überblicken kann. Länger
als Josef Kagerbauer ist im Land-
kreis Regen nur Gust Dankesrei-
ter aus Schlag als Feldgeschwo-
rener aktiv.

Als „Männer-Bastion“ be-
zeichnete Landrat Heinz Wölfl
das Amt des Feldgeschworenen,

musste sich da aber von Pscheidt
korrigieren lassen. Im Landkreis
Freyung-Grafenau gibt es auch
eine weibliche Feldgeschwore-
ne. Als „vertrauenswürdige Leu-
te, die im Dorf und in der Ge-
meinde etwas zu sagen haben“,
bezeichnete Wölfl die Feldge-
schworenen, die nach Gerhard
Pscheidt „das Scharnier, die Ver-
bindung zwischen Amt und Be-
völkerung sind“.

Die Feldgeschworenen wer-
den vom Gemeinderat durch
Wahl bestimmt, das Mindestal-
ter liegt bei 21 Jahren. Nach-
wuchsprobleme, so Pscheidt,
gebe es keine. In seinem Tonge-
fäß hatte er noch ein weiteres
Zeichen, das er bei der kleinen
Feierstunde im Landkreis zeigte:
Ein gläsernes Geheimzeichen,
das auf beiden Seiten in erhabe-

Ehrung für langjährige Feldgeschworene − „Wichtiges Scharnier zwischen Behörde und Bevölkerung“

Sie kennen wirklich ihre Grenzen
nen Lettern die Buchstaben K
und B zeigte. „Dieses Zeichen
war unter den Grenzsteinen, die
die Grenze zwischen dem Kö-
nigreich Bayern und dem König-
reich Böhmen markierten“, er-
läuterte Pscheidt.

Die Geehrten

Für 25 Jahre Amtszeit wurden
geehrt: Adolf Bredl, Heinrich Fi-
scher (beide Gemeinde Lang-
dorf); Josef Ebner, Oswald
Kerndl, Karl Lemberger, Micha-
el Lemberger, Johann Raith,
Konrad Weiß (alle Gemeinde
Kirchdorf). Für 50 Jahre: Josef
Kagerbauer (Gemeinde Frauen-
au). − luk

Hämmern für das größte Volksmusik-Festival Bayerns. Auch im Bauhof der Stadt Regen dreht sich
seit einigen Tagen (fast) alles um das drumherum. Am kommenden Donnerstag, 20. Mai, wird es eröffnet;
und bis dahin muss die Stadt herausgeputzt sein − die Bühne am Stadtplatz ist gestern schon aufgebaut
worden. − Foto: M. Lukaschik

So einfach
funktioniert’s:

Senden Sie bis Samstag, 15. Mai 2010,
12.00 Uhr, eine SMSmit dem Text
pnp pressemeile [startnummer] an die

52020
(ohne Vorwahl! – 0,49 Euro/SMS).

An Stelle von [startnummer] geben Sie
die Startnummer des Läufers an,
für dessen Zeit Sie sich interessieren.

Ergebnisse
aktuell per SMS

Alle Startnummern unter:

www.presse-meile.de
Sobald die Ergebnisse des Firmenlaufs
vorliegen, werden Sie von uns per SMS
benachrichtigt. Wir informieren Sie über die
Zeit des Läufers mit der von Ihnen
angegebenen Startnummer sowie den
Sieger der entsprechenden Gesamtwertung.

ANZEIGE

Geballte Erfahrung mit Grenzen haben die geehrten Feldgeschworenen, die im Landratsamt geehrt worden sind. Dabei waren (von links):
Langdorfs Bürgermeister Otto Probst, Adolf Bredl (Langdorf), Frauenaus Bürgermeister Herbert Schreiner, Josef Kagerbauer (Frauenau),
Landrat Heinz Wölfl, Josef Ebner (Bruck), Kirchdorfs Bürgermeister Alois Wildfeuer, Vermessungsdirektor Gerhard Pscheidt, Michael Lember-
ger (Kirchdorf) und Karl Lemberger (Grünbach). − Foto: M. Lukaschik


